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Grußwort 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,  

die Zukunft hängt davon ab was wir heute tun. 
Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir, Ihre SPD in Schweich,  
fröhliche und besinnliche Weihnachtsfeiertage. 
Genießen Sie die Festtage und kommen Sie gut in das neue Jahr,  
welches viele Glücksmomente für Sie bereithalten möge. 

 

 Bezahlbarer Wohnraum für Alle! 

Bereits vor der letzten Kommunalwahl hatte die Schweicher SPD die Wohnungssituation zum 
Thema gemacht und in ihrem Wahlkampfflyer die Initiative für ein Wohnraumversorgungs-
konzept angekündigt. Jetzt ist (war) es so weit: Mit unserem Grundsatzantrag „Bezahlbarer 
Wohnraum für alle Schweicher“ haben wir die zunehmenden Engpässe auf dem Schweicher 
Wohnungsmarkt zum Thema gemacht. Unser Ziel muss es sein, das Wohnen in Schweich auch 
für Bezieher von niedrigen und mittleren Einkommen wieder bezahlbar zu machen. 

Seit Jahren spitzt sich die Situation auf dem Schweicher Wohnungsmarkt immer mehr zu. 
Steigende Preise für Bauland und Wohnungseigentum, vor allem aber die Entwicklung der 
Wohnungsmieten, führen immer häufiger dazu, dass Einheimische, meist jüngere Familien, 
Schweich verlassen und ins Umland abwandern. Gleichzeitig erleben wir, dass Zuwanderung 
von außerhalb nur noch für diejenigen möglich ist, die sich die Mieten und Immobilien in 
Schweich leisten können. Steuern wir dieser Entwicklung nicht gezielt entgegen, werden wir 
perspektivisch Einwohner verlieren und zudem eine sehr einseitige Sozialstruktur bekommen. 

In ihrem Antrag „Bezahlbarer Wohnraum für alle Schweicher“ hat die SPD erste Ansätze und 
Ideen beschrieben, wie eine Trendwende auf dem Wohnungsmarkt erreicht werden kann. Wir 
fordern die intensive Beratung dieser Vorschläge im Stadtrat und im Stadtentwicklungs-
ausschuss. Am Ende dieser Diskussion sollte ein Wohnraumversorgungskonzept stehen, in 
dem alle für Schweich geeigneten Instrumente und Maßnahmen der Bauland- und 
Wohnungsbaupolitik zusammengefasst sind und das Grundlage der städtischen Aktivitäten 
der nächsten Jahre sein wird. 
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An dieser Stelle nur die wichtigsten Fragestellungen für ein Wohnraumversorgungskonzept: 

 Welche Anforderungen sind an den Wohnungsmarkt der Zukunft zu stellen 
(Einfamilienhausbau vs. Mehrfamilienhäuser, quantitative und qualitative Merkmale, …)? 

 Welche Strategien der Baulandentwicklung und Baulandmobilisierung sind vorrangig 
einzusetzen (Innenentwicklung vs. Außenentwicklung)? 

 Wie kann Baulandpolitik die Entwicklung der Baulandpreise beeinflussen? 
 Wie kann die Stadt auf die Entwicklung des Wohnungsmarktes einwirken? 
 Wie schaffen wir es, gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaften für den Standort 
Schweich zu interessieren? 

 Soll sich die Stadt Schweich (wie andere Kommunen auch) selbst an einer 
Wohnungsbaugesellschaft beteiligen oder gar selbst eine gründen? 

 Wie können wir das Angebot an Sozialwohnungen in Schweich steigern? 
 Ist eine Mindestquote an sozialem Wohnungsbau in Teilbereichen neuer B-Pläne hilfreich? 
 Braucht Schweich einen qualifizierten Mietspiegel, um mehr 
Transparenz auf dem Mietwohnungsmarkt zu schaffen und ggfs. 
mietpreisdämpfende Wirkung zu entfalten. 

Wer mehr zu unserem Antrag erfahren will, kann sich auf unserer 
Homepage spd-schweich.de oder infrastrukturpolitischen Sprechers 
Dr. Thomas Geyer informieren. 

 

 Zukunftswerkstatt „Unsere (kleine) Stadt“ 
Wie soll sich unsere Stadt Schweich in den nächsten 5 bis 10 Jahren weiterentwickeln? Setzen 
wir weiter auf Wachstum, oder sichern wir das Erreichte? 

Das war eine der Eingangsfragen, mit der die SPD Schweich am 23. November in die 
Zukunftswerkstatt „Unsere (kleine) Stadt“ ging. Ergebnisoffen sollte mit interessierten 
Bürger*innen der Stadt über zentrale Zukunftsfragen der Stadt einen Vormittag lang diskutiert 
werden. Achim Schmitt – Fraktionssprecher der SPD im Stadtrat – begrüßte dazu eine Reihe 
von Mitbürgern. Er zeigte sich insbesondere erfreut darüber, dass die Generation U 30 unter 
den Teilnehmern deutlich die Mehrheit darstellte. Unter der professionellen Moderation von 
Susanne Hermen wurden in einem ersten Schritt die Themen gesammelt und gewichtet, die 
den Teilnehmern besonders auf den Nägeln brannten. Ganz vorne auch hier das Thema 
Wohnen, gefolgt von anderen Aspekten wie Jugend, Ehrenamt und Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität öffentlicher Räume. Auch die Verkehrsberuhigung der Innenstadt, der 
bessere Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen und der ÖPNV waren häufig genannte 
Punkte. In einer zweiten Arbeitsphase wurden einzelne Gruppen gebildet, die unabhängig 
voneinander Ideen und Vorschläge zunächst zum Thema Wohnen erarbeiteten. Großes 
Einvernehmen bestand darin, dass in der Stadt dringend mehr für die Schaffung von 
bezahlbarem Wohnraum getan werden muss. Gerade von den jüngeren Workshopteil-
nehmern wurde eindrucksvoll geschildert, wie schwer mittlerweile in Schweich kosten-
günstige Wohnungen zu finden seien. Die Inwertsetzung und Nutzung öffentlicher Räume war 
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ein zweiter Schwerpunkt der Diskussion. Am Beispiel des Synagogenvorplatzes wurde deutlich 
gemacht, dass eine städtebaulich anspruchsvolle Gestaltung allein nicht ausreicht, derartige 
Plätze mit Leben zu füllen. Hier müssen Anlässe geschaffen werden, die den öffentlichen Raum 
mit Leben füllen. Die SPD plant eine weitere Zukunftswerkstatt zu organisieren, um die 
Diskussion fortzusetzen mit weiteren Themen. 

 

 KiTa 3.0 – Wie entwickeln sich die Kindertagesstätten … 
… ein interessanter Beitrag unseres sozialpolitischen Sprechers: 
Mit dem „jugendlichen“ Elan eines 61-jährigen hatte ich mir zum Ziel 
gesetzt, mich insbesondere für die sozialen Belange unserer Stadt 
einzusetzen, denn ehrenamtlich habe ich mich bisher auf vielen 
Ebenen für das Miteinander in unserer Gemeinde eingesetzt. Eine 
der ersten großen Projekte in diesem Bereich ist die Umgestaltung 
der KiTa's in Schweich. Das „Kita-Zukunfts-Gesetz“ des Landes und 
das „Gute Kita-Gesetzt“ des Bundes stellen neue Herausforderungen an die Träger und die 
Kommunen, um den Eltern und Kindern eine bessere Betreuung zu ermöglichen. Takt gebend 
ist hier das Jugendamt des Kreises, dass für die Umsetzung und die ausreichende Versorgung 
verantwortlich ist. Mit im Boot ist auch die Stadt, sowohl als Träger des Kinderlandes, 
Gebäudeeigentümer in Issel und „Restfinanzier“ der Kita's St. Martin und Lebenshilfe. 

Mein Blick auf die Kita's war in den letzten Jahren doch sehr entfernt. Die sehr lange 
Containerlösung in Issel hatte ich beobachtet, aber auch nicht hinterfragt. Das Thema Küche, 
Ausstattung, Personal … kein Plan, denn meine Zeit als Elternsprecher eines Kindergartens war 
Mitte der 80'er Jahre. In der Junisitzung des Sozialausschusses wurde von einer Begehung der 
Kindergärten mit dem Kreisjugendamt und den Trägern mit dem Ergebnis berichtet, dass für 
die verpflichtenden längeren Verweildauern neue räumliche Voraussetzungen geschaffen 
werden müssen. In der August Sitzung gab es dann die Vorlage im Stadtrat zu Beauftragung 
einer Machbarkeitsstudie für An- und Umbauten in den Kindertagesstätten. Die Anregung 
unserer Fraktion, die Machbarkeitsstudie im Sozialausschuss der Stadt begleiten zu lassen, 
stieß bei den anderen Fraktionen auf taube Ohren. Auch ein förmlicher Antrag, die Studie mit 
dem Ausschuss zu begleiten, wurde in der Oktobersitzung abgelehnt. Unser Wunsch war es, 
mit dem Ausschuss frühzeitig mit den Mitarbeiterinnen und Leitungen der Einrichtung, sowie 
den Eltern zu sprechen, um sich deren Sachverstand und Bedürfnissen zu bedienen. So kam 
es zur Einladung unserer Fraktion zum Thema: Kita 3.0 

In einer ersten Gesprächsrunde mit den Mitarbeiterinnen wurde uns über den Alltag in der 
Kita berichtet. Was ganz eindeutig war, eine zentrale Zubereitung von Speisen für die Kinder 
ist für uns komplett vom Tisch. Deutlich zeigten uns die Erzieherinnen auf, welche zentrale 
Rolle die Küche im Alltag der Kita spielt. Nicht nur das Erleben der Speisezubereitung, 
insbesondere der doch sehr komplizierten Abläufe mit den Kleinen, macht es notwendig, das 
Essen dort frisch zuzubereiten. Klar wurde auch, dass es erforderlich ist, Küchen, Lagerräume 
und die Speiseräume zu schaffen. Wichtig für die Kinder ist ein ausreichendes Raumangebot 
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für die kreative Entwicklung, die Förderung und entsprechende Schlafmöglichkeiten für die 
Kleinen. Besonders deutlich wurde die Belastung jeder einzelnen Mitarbeiterin. Beginnend bei 
den Leitungen, die teilweise in sehr beengten Verhältnissen die Organisation organisieren, bis 
hin zu vielen Zusatzaufgaben, die Mitarbeiterinnen leisten müssen. Es fehlen Rückzugsräume 
für die Pausen und Büros für die notwendige Dokumentation. Wir sollten beim Ausbau darauf 
achten, dass wir das Personal wertschätzen und entsprechende Räume schaffen. 

Überraschend war das Ergebnis des Abends für die Eltern. Es bestand kein Redebedarf! Eine 
Enttäuschung oder ein Kompliment an unsere Einrichtungen in Schweich. Alles gut!? 

Mein persönliches Fazit aus diesen Gesprächen: 

„Es war ein gutes Gespräch mit den Mitarbeiterinnen. Alle Beteiligten waren sachlich und froh, ihre 
Themen im direkten Austausch vortragen zu können. Klar ist, Bäume wachsen nicht in den Himmel und 
die finanziellen Ressourcen der Stadt sind endlich. Wir sollten aber das Beste tun, unsere Kitas 
zukunftsfähig auszustatten. wo wertvolle Erziehungsarbeit geleistet wird. Wir müssen Bedingungen 
schaffen, dass unsere Erzieher*innen einen guten und gesunden Arbeitsplatz haben, zu dem sie gerne 
kommen. Dann haben unsere Kinder auch die bestmögliche Versorgung. Diese Aufgabe haben wir alle!“ 

Frohe Weihnachten - Merry Christmas - joyeux noel … 
 

Im Sinne bürgernaher Politik möchten wir gemeinsam mit Ihnen Lösungen für die anstehenden 
Herausforderungen entwickeln. Sprechen Sie uns an! Kontaktieren Sie unsere Mitglieder des Stadtrats  

 

 

 

Karl-Heinz Feye Iris Hess Philipp Gemmel Ingeborg Sahler-Fesel (MdL) 

 Liebe Bürgerinnen und Bürger in Schweich und Issel, 

ein ereignisreiches 2019 neigt sich dem Ende. Im Juli bin ich nach sechs Jahren vom 
Deutschen Bundestag in das Europäische Parlament gewechselt. Seitdem darf ich unsere 
schöne Grenzregion in Brüssel und Straßburg vertreten und daran arbeiten, dass Europa 
das Leben jeder und jedes Einzelnen besser macht. Und so schwierig die Aufgabe angesichts 
der vielfältigen Krisen auch sein mag: Wir müssen die europäische Idee stärken und neue 
Begeisterung für Europa wecken. Dafür stehe ich – und ich freue mich, wenn Sie mich dabei 
unterstützen! 

Ich wünsche Ihnen schöne Weihnachten und ruhige Tage im Kreis lieber Menschen sowie für das neue Jahr 
2020 alles Gute, beste Gesundheit und das Erreichen der Ziele, die Sie sich vorgenommen haben. 

Herzliche Grüße 

 

Ihre Katarina Barley 
Vizepräsidentin des Europäischen Parlaments 


